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SS. Jahrgang

Der Krieg .
W.T.B . Großes Hauptquartier ,

20 . Okt., vormittags . (Amtlich .) Die
deutschen von Ostende längs der Küste
vorgehenden Truppe « stießen beim Aser-
Abschnitt bei Rieuport auf feindliche
Kräfte . Mit diesen stehen sie seit vor¬
gestern im Gefecht. Auch gestern wurden
Angriffe des Gegners westlich von Lille
unter starken Verlusten für den An¬
greifer abgewiesen .

Auf dem östliche « Kriegsschauplatz
hat sich nichts wesentliches ereignet .

W.T .B . Berlin , 20 . Okt. Das eng¬
lische Unterseeboot „L! 3 " ist am
18 . Oktober nachmittags in der deutschen
Bucht der Nordsee vernichtet worden .

Der stellvertretende Chef des
Admiralstabes : Be hucke .

W .T .B . Berlin , 20 . Okt. (Nicht
amtlich.) Das Reutersche Bureau meldet
ans Tokio : Nach amtlichen japanischen
Bekanntmachungen ist der japanische
Kreuzer „ Takatschio " am 17 . Ok¬
tober in der Bucht von Kiautschou ge¬
sunken . Bon der 264 Mann starken
Besatzung solle» 1 Offizier und 0 Mann
gerettet worden sein.

Berlin , 19 . Okt . Das „ Berl . Tagbl .
"

meldet auS Amsterdam : Das „ Mg . Handels¬
blatt " schreibt zum Gefecht in der Nordsee :
Nach den Aussagen der Bemannung eines
Fischereidampfers , der in der Nähe weilte,
sind an dem Kampf etwa 10 Schiffe be¬
teiligt gewesen . Ein Kreuzer war in
Brand geraten ; seine Nationalität war
nicht festzustellen. Der Dampfer war von
einer Granate getroffen . Er fuhr mit un¬
geheurer Schnelligkeit davon und sah noch ,
daß hohe Wassersäulen aufstiegen und zwei
Schiffe zum Sinken brachten .

W .T .B . Amsterdam , 19 . Okt . Die

Jeuilletorr . 37)

Die Sängerin .
Roman von Franz Treller .

(Fortsetzung .)
Der Graf stand auf und blickte zum Fenstc

hinaus . Er war heftig bewegt . Er liebte sein
Frau in seiner Weise aufrichtig , und mußt«wie offen und wahrheitsliebend sie war ; e
bezweifelte keines ihrer Worte . Das , was e
gehört , erschütterte ihn seiner Frau wegen un
auch darum , weil ein Sproß des Fürsten
Hauses , mit dem sein Geschlecht seit Jahr
Hunderten verwachsen war , in solch schmachvoller Weise in deren Leben eingegriffen hatt .
Er wandte sich dann um , ging auf seine Fra
zu, nahm ihre Hand und sagte :

„ Es wäre besser gewesen, ich hätte frühealles erfahren , ich hätte Dich darum nichminder geliebt, Hermine . Diesem verfaulendeZweige eines edlen Geschlechts stieß ich an
i" den Leib .

"
s- tz, ° -

Sum Fürsten fahren , den übe
Dich ausgestreuten Gerüchten muß ein jäheEnde gemacht werden . Deinet - wie meinetwillen !

Blätter melden aus Sigmuiden vom 18 . d .
Mts . : Der gestern abend angekommene Per¬
sonendampfer „ Bemsroom " und der nachts
angekommene Fischdampfer „ Nelly Gesinak "

waren Zeugen des gestrigen Seekampfes . Sie
melden , sie hätten ein deutsches Torpedo¬
boot sinken und einige flüchten sehen .

Berlin , 18 . Okt . Dem „ Berl . Tagbl .
"

geht folgender Bericht zu : Als der Rittmeister
v . Kummer , der bekanntlich als Parlamentär
mit Leutnant von Arnim und dem Berliner
Hofschauspieler Klemens gegen alle völkerrecht¬
lichen Abmachungen in Frankreich gefangen
genommen wurden und nach erfolgter Frei¬
lassung ins Hauptquartier befohlen wurde ,
sagte der Kaiser bei Tisch , er habe , als er
von der Sache erfuhr , der Regierung in
Bordeaux sagen lassen , daß 300 Kriegs¬
gefangene unverzüglich erschossen werden
würden , falls die drei Parlamentäre nicht zu
dem und dem Tage heil und gesund bei ihren
Truppenteilen wieder einrückten.

W .T .B . Mailand , 18 . Okt . (Nichtamtlich .)
Der „ Corriere della Sera " schildert einen
verhängnisvollen Irrtum derGaribaldianer :
Bei Craonne näherten sich einem Garibaldianer -
Bataillon im Dunklen Gestalten in Mänteln ,
die beschossen wurden . Es entspann sich
ein wütender Kampf , in dem die 800 Mann
des Bataillons von den vermeintlichen Preußen
(es waren jedoch in Wirklichkeit Turkos ) in
einem Bajonettangriff bis auf 200 Mann auf¬
gerieben wurden . Die Folge des Irrtums
war , wie aus der Mitteilung des Bericht¬
erstatters hervorgeht , daß die Garibaldianer
sich einen anderen Wirkungskreis aussuchen
müssen ; sie gehen nach Montenegro . Be¬
greiflicherweise ist der Mißerfolg der Rothemden
der allgemeine Gesprächsstoff in Italien .

* Berlin , 20 . Okt . Der „ Berl . Lokal¬
anzeiger " meldet aus Bern : Ein schweizerischer
Sanitätsoffizier veröffentlicht im Berner „ Bund "
einen Bericht über einen Besuch bei fran¬
zösischen Verwundeten in Pontarlier . Alle

Er wollte gehen , wandte sich aber wieder
um und fragte :

„ Aber , was um Himmelswillen ist das
mit der jungen Sängerin , die Dir so ähnlich
sieht? "

„ Ihretwillen , Botho, " — sie sah ihn mit
bittendem Blick liebevoll an — „ müssen wir
die Vergangenheit wenigstens für uns auf¬
hellen , um ihr in Zukunft die gebührende
Stellung anzuweisen .

" Mit weichem Tone
fuhr sie fort :

„ Ich sagte Dir schon , daß mir kurze Zeit
nach der Geburt der Tod meines Kindes mit¬
geteilt wurde . In der furchtbaren Aufregung
jener Tage trat dieses schmerzliche Ereignis
zurück vor anderem Leid, und mehr und mehr
im Laufe der Jahre , nur im Traume noch lebte
das kleine Wesen für mich ! "

Nun berichtete sie ihm , wie auch zu ihrem
Ohr die umlaufenden Gerüchte gekommen, wie
man die Aehnlichkeit der Sängerin mit ihr be¬
nützt hatte , um dem Gerücht ein besonders
pikantes Relief zu geben.

Sie sagte ihm , daß es jetzt ihre feste Ueber-
zeugung sei , daß man sie mit der Todesnach¬
richt getäuscht, daß man das Kind auf irgend
eine Weise verschwinden ließ , und daß sie
nicht zweifle , daß die Sängerin Marion ihr
Kind sei .

diese erklären , daß die Deutschen ausgezeichnet
schießen . Die Offiziersverluste der Franzosen
seien entsetzlich . Nur ein einziger Verwundeter
habe den Wunsch geäußert , wieder zur Front
zu kommen.

W .T .B . Paris , 19 . Okt . „ Action fran ^aise"
schreibt : Die deutschen Blätter spotten nicht
ohne Grund über die finanzielle Not
Frankreichs , die zu einem Moratorium
treiben mußte , um nicht zu einer finanziellen
Katastrophe zu führen . Der Triumph des
„ Armen Deutschland" über den „ Weltbankier " ,
dessen Ruhm schon an einem einzigen Tage
zeifftört war , könne niemanden wundern , müsse
aber Frankreich zu einer ernsten Warnung
dienen.

— General v . Hoiningen gen . Huene ,
der bisherige Kommandeur des 14 . Armee¬
korps , ist zum Gouverneur von Ant¬
werpen ernannt worden . Wie aus den tele¬
graphischen Meldungen von Antwerpen zu ent¬
nehmen ist , hat General v . Huene sein neues
Amt bereits angetreten .

W .T .B . Berlin , 20 . Okt. Der deutsche
Gouverneur von Antwerpen , Huene , spricht,
indem er kundgibt, daß er den Kriegs Ober¬
befehl in Antwerpen habe , die Hoffnung aus ,
daß die Einwohner der Stadt sich durch Feind¬
seligkeiten , welcher Art sie auch immer seien ,
nicht Hinreißen lassen . Sollte sein Vertrauen ,das er der Bevölkerung entgegenbringt , nicht
gerechtfertigt werden , so würde

'
er nicht zögern ,

die 'allerernstesten Kriegsmittel anzuwenden .
W .T .B . Wien , 18 . Okt . (Nicht amtlich .)

Ein zurzeit in Wien weilender Offizier der ö st e r -
reichischen Motormörser - Batterien
schildert im „ Neuen Wiener Tagblatt " seine
Erlebnisse und Eindrücke seit Kriegsbeginn .
In begeisterten Worten berichtet er von der
jubelnden Begrüßung , die die österreichische
Mannschaft bei ihrer Fahrt durch Deutsch¬
land auf allen Stationen fand . Tiefen Ein¬
druck auf die Soldaten machte das Telegramm ,

Sie erzählte , wie sie den Detektiv, der ihr
bei der Aufklärung des gegen sie verübten
Betruges tätig gewesen sei , kommen ließ , um
durch ihn Gewißheit über die Abstammung
des Mädchens zu erlangen , das sie, wenn der
Beweis unwiderleglich geführt sei, unter seinen
ritterlichen Schutz stellen werde .

„ Gut , Hermine . Zuerst spreche ich mit
dem Fürsten , dann wollen wir alles andere
erledigen .

"

„ Vergiß nicht , daß Prinz Karl der Bruder
des Fürsten ist ! "

„ Nein .
"

„ Noch eins , Botho : Ist der Kammerdiener
des Prinzen auch hier ? "

„ Ja , ich habe sein Spitzbubengesicht ge¬
sehen . Durch ihn weiß ich , daß der Prinz
hier ist .

„ Es ist gut .
"

Er ging .
Die erregte Frau schritt heftig auf und ab .
„ Also der Elende hier ? Und sein schmutziger

Helfershelfer auch ? Das muß Jansen sofort
wissen , gegen diesen Burschen müssen wir die
Macht des Fürsten anrufen .

"
Sie wollte sich eben zum Schreiben setzen,

um Jansen zu sich zu bitten , als ein tiefer
Seufzer aus dem neben ihrem Arbeitszimmer
liegenden Empfangssalon sie stutzen machte.



das der Kommandant der Batterie in Köln
von Kaiser Wilhelm erhielt ; der Kaiser
begrüßt darin die österreichischen Kameraden
aufs wärmste und wünscht ihnen Erfolg . Der
Offizier gibt dann eine ausführliche Darstellung
von der Tätigkeit der Batterien von Naurur ,
Givet , Maubeuge und Antwerpen ,
sowie von den außerordentlichen Erfolgen ,
welche die Berichte des Großen Generalstabes
auch rühmend hervorgehoben haben .

W .T .B . Berlin , 20 . Okt. Die „ Vossische
Zeitung " meldet aus Wien : Sicherem Ver¬
nehmen nach geben die Russen ihre Verluste
bei dem Sturm auf Przemzysl , die sie durch
die Flatterminen erlitten haben , nicht mit
40000 , sondern mit 70000 Mann an .
Die russischen Zeitungen Lembergs brachten
diese Nachricht. In Lemberg haben die
Russen weniger Schaden angerichtet , als man
bisher augenommen hatte .

* Berlin , 20 . Okt . (Nicht amtlich .) Den
Französinnen , sowie den Franzosen
unter 17 Jahren und über 60 Jahren kann
von jetzt ab ungehindert die Abreise gestattet
werden . Die Abreise kann mit den regel¬
mäßigen Zügen über Schaffhausen nach der
Schweiz erfolgen und wird so weit als mög¬
lich von den deutschen Behörden erleichtert
werden . Ein in Bern eingerichtetes Büro wird
sich ihrer für die Durchreise durch die Schweiz
annehmen . Es handelt sich um eine auf Gegen¬
seitigkeit beruhende Maßnahme . Die Abreise
der Deutschen in Frankreich wird in demselben
Umfang stattfinden .

* Berlin , 20 . Okt . Das „ Berl . Tagbl .
"

meldet aus München : Das amerikanische
Aufklärungskomitee verbreitet eine be¬
merkenswerte Kundgebung gegen England . Sie
ist gegen die anglo - amerikanischen Zeitungen
in Nordamerika bestimmt . In ihr wird Eng¬
land allein für diesen großen Krieg verantwort¬
lich gemacht . Mit tiefer Entrüstung weist das
Komitee die in anglo -amerikanischen Zeitungen
erscheinenden Berichte entschieden zurück und
brandmarkt sie als Entstellung der Tatsachen.
Schließlich ruft es alle amerikanischen Bürger
zu einem Protest auf gegen die durch England
herbeigeführte Teilnahme der Japaner in diesem
europäischen Krieg .

— Die „ Badische Landeszeitung " in
Newyork schreibt : Die in den Vereinigten
Staaten lebenden Deutscheu stehen wie ein
Mann in der Zeil der schweren Not zu ihrem
alten Vaterlande , bringen durch Sammlungen
große Summen für die Hilfsbedürftigen und
das Rote Kreuz auf und nehmen von Tag zu
Tag energischer Stellung gegen die scheußlichen
und geradezu bodenlos gemeinen Wühlereien
und Hetzereien in der in englischem Solde
stehenden anglo -amerikanischen Presse.

Rasch öffnete sie dessen Tür und sah mit
Schrecken und Erstaunen Prinz Friedrich
bleichen Angesichts in einem Sessel vor sich .

Der Prinz erhob sich , trat , auf sie zu und
küßte ihr mit Ehrfurcht die Hand . Er sah
traurig und niedergeschlagen aus .

„ Man hat mir nichts von Ihrer Anwesen¬
heit gesagt, Durchlaucht ! "

„ Ich wollte Sie sprechen , der Diener
wies mich hierher , ich habe gewartet und — "

„Und ? "

„Ich habe alles gehört ! "
Die Gräfin Sternfeld bannte den Schreck ,

der sich ihrer Seele bemächtigte und sagte ernst
und eindrucksvoll : „ Es ist gut , daß Sie es ge¬
hört haben ! "

„ Ja — ich kam zu Ihnen , Frau Gräfin ,
in der Bedrängnis meines Herzens . Ich wußte ,
daß Sie sich Fräulein Marions mit herzlicher
Liebe angenommen haben , mit Ihnen konnte
ich von ihr reden . Ich fühlte mich unendlich
zu ihr hingezogen .

Jetzt weiß ich , warum sie mir so teuer
ward . Ich bin von dem , was ich unfreiwillig
gehört , in tiefster Seele erschüttert . Schonen
Sie meinen Vater — ich zweifle nicht, daß
sie es ist — ich will ihr ein guter Bruder
sein ! Verzeihen Sie , wenn ich mich rasch zurück¬
ziehe — es stürmt zu mächtig auf mich ein ! "

HLgeZN -migkeiten .
BaSss .

Seine Königliche Hoheit der Groß¬
herzog haben unter dem Heutigen gnädigst
geruht , den Kammerherrn , Geheimen Ober¬
regierungsrat und Vortragenden Rat im
Ministerium des Großh . Hauses , der Justiz
und des Auswärtigen Dr . Friedrich von
Engelberg auf 1 . November 1914 zum
Präsidenten der General -Intendanz der Groß¬
herzoglichen Zivilliste zu ernennen .

/ X Karlsruhe , 19 . Okt. In dem von
über 3000 Personen dicht besetzten großen
Festhallesaal fand am Sonntag abend eine
vaterländische Versammlung statt , zu
der sich auch das Großherzogspaar ,
Großherzogin Luise , die Minister Freih .
von Bodman , Böhm und Rheinboldt , sowie
der preußische Gesandte von Eisendecher eiif-
gesunden hatten . In zwei Ansprachen wiesen
Geh . Hofrat Häußner und Geh . Hofrat Hoch¬
schulprofessor von Zwiedineck- Südenhorst auf
die bedeutungsvolle Zeit , in der wir leben,
hin , indem sie Vergleiche zwischen dem 18 . Okt .
1914 und dem 1813 zogen. Vorträge der
Karlsruher Sängervereinigung und gemeinsam
gesungene Vaterlandslieder verliehen der Ver¬
anstaltung ein erhebendes Gepränge .

— Rittmeister Goebel , Kommandeur
der Train - Abteilung XlV . Armeekorps aus
Durlach , hat das Eiserne Kreuz 1l . Klasse
und das Ritterkreuz vom Zähringer Löwen
II . Klasse mit Eichenlaub und Schwertern
erhalten .

^ Karlsruhe , 19 . Okt In der heutigen
Sitzung des badischen Roten Kreuzes wurde
mitgeteilt , daß von den 7 badischen Sanitätern ,
die am 23 . September bei Orchies in Aus¬
übung ihres Dienstes von Franzosen überfallen
und entführt worden waren und die seitdem
als „ vermißt " geführt wurden , über zwei jetzt
Kunde eingegangen ist . Der Sanitäter Ludwig
Bindner von Endingen befindet sich im Ver¬
einslazarett zu Endingen . Er wurde von den
Franzosen ausgeliefert , die ihm seine Hab¬
seligkeiten , Uhr und Geld , ließen . Ueber die
Vorgänge am 23 . Sept . bei Valenciennes
kann er jedoch keine Auskünfte geben, da er
durch Blutverlust zu sehr geschwächt war und
sich an nichts mehr erinnern kann . Der zweite
Sanitäter , von dem man jetzt Kunde hat . ist
Josef Fertig von Mannheim - Lindenhof ; dieser
ist leider in französischen Händen gestorben.

Karlsruhe , 19 . Okt . Der am letzten
Samstag von hier abgegangene Liebes¬
gabeneisenbahnzug bestand aus sieben
Güterwagen . Von den Wagen sind vier in
Karlsruhe mit Gaben aus ganz Baden gefüllt
worden , darunter einer mit Gegenständen für
Lazarettzwecke, drei mit Gaben für die Krieger
in der Front . Nicht genug kann die Opfer -

Er ging hinaus .
„ Gott sei Dank , daß er alles weiß, es wäre

schwer gewesen, es ihm mitzuteilen — er wird
ihr ein guter Bruder sein ! "

* *
*

Aus dem Kabinett des Fürsten kam hoch¬
erhobenen Hauptes Graf Sternfeld .

Den Korridor entlang schreitend, begegnete
er der Baronin Aglas , die auf dem Wege zu
dem Flügel der Prinzessin war .

Mit einem maliziösen Lächeln grüßte sie
den Oberhofmarschall .

„ Entzückt, meine Gnädige , Sie immer noch
so rührig zu sehen. Ist es wahr , daß wir
Ihnen die demnächstige Aufführung des „ Bar¬
biers " zu verdanken haben ? "

„ Ich habe nicht das Glück , zu verstehen,
Exzellenz ! "

„ Das wundert mich , man sagt doch allge¬
mein , daß Sie eine große Vertreterin der Arie
seien : „ Die Verleumdung ist ein Lüftchen" und
so weiter . Ist in der Tat ein brillantes Musik¬
stück — nur gut vorgetragen werden muß es —
das Fiasko liegt sonst sehr nahe . Ich habe die
Ehre , Frau Baronin ! "

Er verbeugte sich mit demselben maliziösen
Lächeln, mit dem er sie begrüßt hatte , und
schritt weiter .

*

Willigkeit gerühmt werden , die sich auch bei
dieser Gelegenheit wieder in den badischenGemeinden kundgab. Ganz kleine Landge¬meinden haben Spenden in Fülle gesendet und
alles war mit Sorgsamkeit verpackt . Aus
Pforzheim kam ein Eisenbahnwagen und zweiweitere Wagen aus nichtbadischen Städten .

Heidelberg , 19 . Okt . Eine Ver¬
trauensmännerversammlung der Fortschritt ! .
Volkspartei beschloß , für die Ersatzwahl im
12 . bad . Reichstagswahlkreis ihren Wählern
zu empfehlen, für den nationall . Kandidaten
Dr . Obkircher zu stimmen .

Mannheim , 19 . Okt . Die Fort¬
schrittliche Volkspartei Mannheim
beschloß bei der bevorstehenden Reichstags¬
ersatzwahl im 11 . Reichstagswahlkreis keine
eigene Kandidatur aufzustellen . Es wird den
Mitgliedern der Volkspartei freigestellt, sich
an der Wahl zu beteiligen , oder sich der
Stimme zu enthalten .

Das Heizen der Verwundeten¬
züge . Die Generaldirektion der Badischen
Staatseisenbahnen wendet der Heizung der
Verwundetenzüge ihre größte Aufmerksamkeit
zu . Außer der Verwendung der Zugsloko¬
motive zum Anheizen hat sie in Ermangelung
besonderer Heizwagen die Ummontierung von
Lokomotiven der Gattung l e zu sogenannten
Heizlokomotiven verfügt , die so eingerichtet sind ,
daß sie nach vorne und nach hinten Heizen
können. Im allgemeinen werden sie am
Schluß der Verwundetenzüge geführt ; bei
strengerer Kälte sollen sie zwischen das zweite
und dritte Drittel des Zuges eingestellt werden ,
damit die vor und hinter der Heizlokomotive
laufenden Wagen von dieser geheizt werden
können. Die Bedienung erfolgt durch besonders
tüchtige und zuverlässige Lokomotivheizer .
Vorerst werden die Heizlokomotiven nur auf
den Linien Mannheim -Würzburg , Germersheim -
Bretten und Germersheim -Heilbronn gebraucht ;
außerdem werden sie auf einigen Uebergangs -
stationen bereit gehalten .

Deutsches Reich.
* Berlin , 20 . Okt . Rektor und Senat

der am 18 . Oktober ohne besondere Feierlich¬
keit eröffneten Universität Frankfurt
am Main erhielten aus dem großen Haupt¬
quartier ein Telegramm des Kaisers , in
dem es laut „ Berliner Lokalanzeiger " heißt :
Gern hätte ich an dem heutigen bedeutungs¬
vollen Gedenktage die hochherzige Stiftung
Frankfurts und seiner opferwilligen Bürger¬
schaft persönlich eingeweiht . Die notwendige
Verteidigung des Vaterlandes gegen ruchlose
Angriffe unserer Gegner hat mir dringendere
Pflichten auferlegt . Möge die neue Pflanz¬
stätte deutscher Bildung und Wissenschaft aus
der ernsten Zeit ihrer Begründung heraus sich
zu kräftiger Blüte in glücklicheren Tagen ent¬
wickeln . Möge die getreue Arbeit der Lehrer

Die Baronin war sehr erschrocken durch die
Worte und die Haltung des Grafen , der sicher
eben vom Fürsten kam .

Die Kartenlegerin , auf deren Zeugnis ihre
ganze Agitation aufgebaut , war sehr unsicher
m ihren Behauptungen geworden und weigerte
sich entschieden , mehr auszusagen , als daß eine
Ähnlichkeit zwischen jener Dame in Halle und
der Gräfin vorhanden sei , so viel sie sich er¬
innere , doch daß sie sich gleichfalls erinnere ,
gehört zu haben , daß die Geheimnisvolle längst
gestorben sei .

Der Baronin wurde recht bange zumute .
Geradezu entsetzt war sie , als sie bei der Prin¬
zessin abgewiesen wurde , und begann zu ahnen ,
daß sie sich der Gräfin gegenüber in einen un¬
gleichen Kampf eingelassen habe .

Auch die aus K . , der Stadt , m welcher
Marie heimisch war , durch Vermittlung des
Fräuleins von Berg eingelaufenen Briefe hatten
ergeben, daß Fräulein Marion das Kind eines
Arbeiterpaares sei, und dank ihrer musikalischen
Begabung und ihres unantastbaren Charakters
sogar im Hause des Oberbürgermeisters ver¬
traulich verkehrte.

(Fortsetzung folgt .)



und der Fleiß der zu ihren Füßen sitzenden
deutschen Jugend allezeit getragen sein von
dem Geiste einmütiger Liebe zum Vaterlande ,
die jetzt unser deutsches Volk so stark und un¬
besiegbar macht.

» Berlin , 20 . Oktober . Der Großher¬
zogin Maria Adelheid von Luxem¬
burg und ihrer Mutter hat der Kaiser
die Rote Kreuzmedaille erster Klasse verliehen .

W .T .B . Rathenow , 19 . Okt . Gestern
gegen Abend ereignete sich auf der Havel
bei Premnitz ein schweres Dampferunglück .
Der Kessel des einer Spandauer Reederei ge¬
hörigen Schleppdampfers „ Hansa " explodierte,
wobei der Steuermann , der Heizer und der
Maschinist getötet wurden .

* Bamberg , 19 . Okt . Vor dem Ober¬
landesgericht sollte heute Verhandlung in dem
Prozeß der Frau JsoldeBeidlerin München
gegen ihre Mutter , Frau Wagner in Bay¬
reuth , in der bekannten Klagesache stattfinden .
Die Klägerin , Frau Isolde Beidler , hat aber
unter Berufung und unter Hinweis auf die
ernsten Zeiten , die Deutschland gegenwärtig
durchzumachen habe , die Klage zurückgezogen.
Die Beklagte, Frau Wagner , hatte es abgelehnt ,
eine Verschiebung des Berufungstermins ein-
treten zu lassen . »

Verschiedenes .
— Die Großkreuze des Eisernen

Kreuzes . Bisher ist kein einziges Großkreuz
des Eisernen Kreuzes verliehen worden , das
statutengemäß nur ausschließlich bestimmt ist
als Belohnung für eine gewonnene ent¬
scheidende Schlacht , für die Wegnahme oder
für die anhaltende Verteidigung einer be¬
deutenden Festung . Im Befreiungskrieg be¬
kamen das Großkceuz außer dem Generalfeld¬
marschall Fürsten Blücher von Wahlstatt , der
es auf einem einzig und allein ihm verliehenen
achtspitzigen goldenen Bruststern trug , der
General der Infanterie Graf Bülow von

Tennewitz und der Kronprinz Johann von
Schweden , der ehemalige französische Marschall
Bernadotte . Im Krieg von 1870 und 1871
wurde das Großkreuz des Eisernen Kreuzes
neunmal ausgegeben . Kaiser Wilhelm I . ver¬
lieh es seinem Sohne , dem Kronprinzen ,
ferner dem Prinzen Friedrich Karl von Preußen ,
dem Kronprinzen Albert von Sachsen , dem
Großherzog Friedrich Franz II . von Mecklen¬
burg - Schwerin , dem Generalfeldmarschall
Grafen von Moltke , dem Generalfeldmarschall
Freiherrn von Manteuffel , dem General der
Infanterie Grafen von Werder und dem Ge¬
neral der Infanterie von Goeben , außerdem
legte Kaiser Wilhelm l . das Großkreuz auf
die Bitte seiner Generale selbst an ._

Elnaesaudt
Durlach , 20 . Okt . Obwohl von Zeit zu

Zeit seitens des Bürgermeisteramts über das
mitunter recht ungebührliche Verhalten eines
großen Teils der Schuljugend in der Presse
und durch den Schulvorstand Mahnungen an
diese ergehen , bleiben diese Mahnungen
mitunter in geradezu verblüffender Weise un¬
beachtet. Täglich kann man beobachten , wie
schulpflichtige Knaben in ungezogener roher
Weise bis mitunter tief in die Nacht hinein
auf den Straßen allerlei Unfug treiben , durch
gegenseitiges Herumbalgen , Ziehen der Haus -
kljngeln, Schleifen auf den Fußwegen , Schießen
mit Patronenhülsen , mutwilliges Einwerfen
von Fensterscheiben an einzeln stehenden Ge¬
bäuden , wüstes Schreien und Lärmen u . s . w . ,
wobei es vorkommt , daß friedlich dahingehende
Passanten empfindlichen Störungen und Be¬
lästigungen ausgesetzt sind und bei gut ge¬
meinten Ermahnungen noch verhöhnt werden .

Ta diese Wahrnehmungen nur allzudeutlich
sprechende Beweise einer mangelhaften häus¬
lichen Erziehung erkennen lassen , ist es auch
leicht erklärlich , warum häufig Eltern über
ihre kaum der Schule entlassenen Kinder die
Herrschaft völlig verloren haben und bei jeder

Kleinigkeit polizeiliche Hilfe in Anspruch nehme«
müssen . Eltern , denen es darum zu tun ist,
aus ihren Kindern einmal brauchbare Mensche«
zu machen , dürfen es an der absolut nötige «
Erziehung nicht fehlen lassen und dazu gehört
vor allem auch , darauf zu sehen , wie die
Kinder auf der Straße sich benehmen und da¬
für zu sorgen, daß sie abends rechtzeitig nach
Hause kommen. Was die Eltern an der Er¬
ziehung vernachlässigen, kann weder Schule
noch Polizei ersetzen . Wie viele Eltern schon
sich wegen vernachlässigter Erziehung ihrer
Kinder im späteren Alter die bittersten Vor¬
würfe zu machen hatten , braucht wohl hier
nicht erwähnt werden . Darum . Ihr Elteru ,
seit , wenn Ihr Eure Kinder lieb habt , in der
Erziehung streng , sucht nach Möglichkeit jedes
ärgerniserregende , die sittlichen Gefühle ver¬
letzende Treiben derselben ernstlich zu unter¬
drücken . Euere Kinder werden Euch später
dankbar sein . X.

« «YSfkeugertcht Durlach . Ergebnis der Lchvfte» .
Gerichtssitzung vom 14 . Ottober 1914 : 1 ) Jürgens ««
Ole von Kopenhagen und Jtte August von Durlach
wegen Nahrmigsmittelsälsctmng : JSrgensen : 10 Mark
Geldstrafe, event . 2 Tage Gefängnis ; Jtte : 10 Mark
Geldstrafe event . 2 Tage Gefängnis 2) Franz Seidel
E en au , Elisabeth geb Ochs von Stupferich , wegen
Nahrun ^srnitteifälschung : 5 Mark Ge . dstraie , ebcnt .
1 Tag Gefängnis . 3 ) Sch .-ffel Wilhelm von Karlsruhe
wegen Diebstahls : 1 Woche Gefängnis . 4) Anton Rüssel
Ehefrau , Rosine geb . Gegenheimer von Weingarten ,und Wnhelm Hauswirth Ehefrau , Luise geb . Rüffel
von W . ingarten , wegen V»rstrickungsbruchs , Wider¬
stands und Beleidigung : Rüss l : 3 Wochen Gefängnis ;
Hauswirth : 12 Mark Geldstrafe, eventuell 4 Tage
Gefängnis , Freisprechung von der Anklage des Wider¬
stand« , Ber öffentlichungsbefugnis des Urteils . 5) Leopold
Meder Ehefrau Luise geb . Dittes von Singen , Wege«
Bedrohung und Körperverletzung : 30 Mark Geldstrafe ;event . 6 Tage Geiängnis wegen Körperverletzung ,
Freisprehung vor der Anklage der Bedrohung .
6 , Otto Gilsenbach von Grötzingen wegen Hausfriedc « s -
bruchs : 1 Woche Gefängnis 7 ) Frida Gentner geh .
Volk von Jöhlingen wegen Beleidigung der Friedrich
Spitz Witwe , Frida geb. Müller in Jöhlingen : 10 M .
Geldstrafe, event 2 Tage Gefängnis und B :röffe«t-
lichnngsbefugnis des Urieils .

Aufgebot.
Herr Alois Niederwanger , Färbermeister in Todtnau , hat

namens seiner Ehefrau , Berta geb . Herrmann beantragt , das am
27 . April 1901 auf ihren ledigen Namen Berta Herrmann aus¬
gestellte und abhanden gekoinmene Sparbuch Nr . 2237 mit einem
Einlageguthaben von Mk. 4 325 .30 für kraftlos zu erklären.

Der Inhaber des genannten Sparbuches wird hiermit auf¬
gefordert , solches innerhalb eines Monats , von der erfolgten Ein¬
rückung an gerechnet, bei der diesseitigen Kasse vorzulegen , widrigen¬
falls dem Antrag stattgegeben und die Kraftloserklärung erfolgen wird .

Durlach den 14 . Oktober 1014 .
Der Verwallnngsrat drr städtische« Sparkasse Dnrlach.

Die Abschätzung d s Kurrscha- iNs,
der durch den Bau der Hochspannungsleitung in der Gemarkung
Dnrlach entstanden ist , findet am Donnerstag den 22 . Oktober ,nachm. 2 " , Uhr , an der Straße nach Stupferich anfangend , statt .
Wir bitten die Besitzer , sich , wenn möglich, an ihrem Acker einzusinden

^
Rheinische Schultert - Gesellschaft.

Auf bevorstehende Bedarfszeit empfehle mein großesLager in
SS " Kachelöfen

in allen Farben « nd Heizungen . Ferner eiserneOese» »nd Waschkessel .
Reparaturen prompt. Hochachtend

HchkkNitlsln

Rüben- «. Wurzetschmtzlek
neuester Konstruktion sind eingetrosfen und liefert von Mk. 1 .

'
per Stuck

T-Dusslsr , LamrustraKe 28 .
Pfinzstratze 35 schöne Dre>-

Limmer - Wohnung sofort oder später
zu vermieten . Näheres bei

G. Petry , Pfinzstr. 28 .

Wohnung von 2 Zimmern
Küche und allem Zubehör auf 1 , Ok
tober zu vermieten

Weiherstraße 11 .

WlsiWs - EMiiiilitz und EuiMluliz .
Verehrlicher Einwohnerschaft von hier und Umgegend zeige ich

hiermit an , daß ich das

Gasthaus zum Iahringer Kof
IMP- Hauptstraße 57

übernommen habe .
Ich werde stets bestrebt sein , durch Führung bester Speise »

und Getränke , sowie prompte Bedienung mir die Zufriedenheit der
werten Gäste zu erwerben .

Hochachtungsvoll
LLLvLor .

WU - Schöne Fremdenzimmer .

Mosrlspkel ,klälLvr Moslbirav »
treffen täglich für mich ein und sind zu haben bei

ZLarL Vatz -LVr , Kronenftraße 12 .

?rim Mrer Mrtblnlm
werden morgen in unserem Lagerplatze gegenüber dem GüterbahnhH
abgegeben .

2 - Zimmkrwoynung
mit Küche und Badezimmer sofort
oder auf 1 . November zu vermieten .
Näheres Werderstratze 6 , 2 . St .

Karlsruher Allee S im 2
4 Zimmer , Küche . Bad rc .
sofort oder später ,

Karlsruher Allee 11,part
3 Zimmer u . Küche .

Auerstr . 7,4 . St . , 1 Zimmer
u . Küche sofort zu vermieten

il. V . Holmium , llnrisruiie , ,
Kaiserstr . 69 — Tel . 1752 . ^

Schi » midlitlles ziim«
sofort zu vermieten . Zu erfrage »

Weingarterstratze 1, 2 St .
, , Vor 6 Wochen wurde ei«
Fahrrad in einem Hause der
Pfinzstratze von der Karlsruher
Allee aus durch Knaben eingestellt .
Es wird um Rückgabe gebeten

Aue , Garteustraße 4 .
Ein möbliertes Zimmer mit

Pension von einem Herrn in ruhige «
Hause gesucht . Angebote erbeten
mit Preisangabe unter Nr 42V
an das Durlacher Wochenblatt -



Wir erfüllen hiermit die traurige
Pflicht , unsere werten Mitglieder
von dem Ableben unseres aktiven
Mitgliedes

Herr « Otto kotmaim,
Schneidermeister,

geziemend in Kenntnis zu setzen .
Die Beerdigung findet Donners¬

tag nachmittag 3 Uhr statt .
Sammlung 2 Uhr im Lokal .

Zahlreiche Beteiligung erwünscht
Der Borstand .

kauft jedes Quantum und erbittet
Angebote

( '
<Mrr <1vLrMtaäl ,

Fernsprecher 61 .

Frisch kintrksfcnd :
Größere Sendungen

Bismarck-
Heringe

offen Stück IO Pfg-

Dose Mk. 3 . - z

Rollmops
Stück IO Pfg .

Brat -
Heringe

Stück Pfg .

Dose Mk . 4 . 20

Kartoffelril
3 Psd . H . 2 Pfg -

Zentner Mk. 4 . 2 E )

Sauerkraut

o .-r>. ti . »4
"7

Ireivank .
Morgen früh von 8 Uhr au

wird schönes Kuhfleisrh aus -
g >Hanen ._ _ _ _

Oiolrrükorr
zu kaufen gesucht .

Brnhlman », Karlsruhe ,
Niittheimerstraße 8 .

Voü vs ^ nrviAv .
Schmerzerfüllt teilen wir Freunden

und Bekannten mit , daß unser lieber Gatte ,Vater , Bruder , Schwager und Onkel

Otto Hofmann
SchmidklmeiKer

im Alter von 42 Jahren an einem Hirn¬
schlag verschieden ist .

Durlach , 20 . Oktober 1914.
vre trauernäen Hinterbliebenen:

kDvLur » i » ri
Die Beerdigung findet Donnerstag den 22 . Oktober,nachmittags 3 Uhr , statt .

Voüvs A ^osvigv
Freunden und Bekannten die Mit¬

teilung , daß heute vormittag 4 Uhr
unser lieber Vater , Schwiegervater und
Großvater

« W
«W

ragcr
im Alter von 73V4 Jahren gestorben ist .

Turlach den 20 . Oktober 1914.

Lni Minen dec trällernden I
. :

Familie Johann Alurnpp Durlach
Famili « Ludwig Rtu,npp , Grötzingen.
Familie Gustav Raquor .

Die Beerdigung findet am Donnerstag den 22 . Ok¬
tober , nachmittags V»4 Uhr , statt .

Danksagung für Liebesgaben .
U genannt 2 Gabe 10 - , Ungenannt 4 — u . versch . Münzen , von Stahlu Messing Ludwig-Hasen- Durlach 15 — , Ungenannt Einquarnerungsgelder 28 — ,Ungenai nt 1 — , Hanp lehrer Horch 3 . Gabe 10 .—, Professor Zwingerc 3 . Gabe

25 . — , Zego -Clnb D . H S . 3 — , Anna Keihenmaier 10 — , Fridolin 2 . Gabe 4 .— .Lurz 1 Korb Pfirsiche , Bäcker Rehm 5 Laib Brot u . 50 Brötchen, Fräulein
V. Diemer 3 Paar Socken , Ungenannt 2 Paar Fußlappen , Fräulein Sophie Müller
1 Kistchen Zigarren , Ungenannt Zeiischriseen , Ungenannt 2 Hasenselle , Friseur Jtte1 Kiste Zigarren , 1 Dutzend Tvilettcseife Frau Machncr l Säckchen mit Bindenu Nähzeug, Photograph Traub Geflügel, Frau Betz I Korb rote Rüben, Hormuth,Grötzingen verschiedenes Gemüse, Gemeinde Jöblingeu 20 Säcke Weißkraut u Rot¬kraut , 1 Scck gelbe Rüben , 25 Säcke Kartoffeln , Suppengrünes , 1 Büchse weißeKernbohnen um Rauchfleisch , 1 Bückse Johannisbeergelee , 1 Fl . Oel , 1 Schachtelmit Maggi Würfel , Ungenannt Pfirsiche, Ungenannt Weißkraut, Frau Betz Salat ,Frau Varthlvtt Suppennrünes , Konditor Herrmann 2 Meiinkentorten , Frau Ans¬
pach 4 Gl. Zwetschgen - Marmelade , Frau Genier 7 Fl u . 7 Gl. Bohnen, Genieinde
UntermutschelbachKartvspl , Aepscl , gelbe Rüben , srische Eier , Landbutter , Dürr¬
obst, Kuchen , 1 Glas Marmelade u Scbokolade , Löifler, Palmbach 2 Kanne» Milch ,Frau Jupizsckr .. Ochs 3 Leibbinden , 3 Paar S aucher , Tr . Eng'er 1 silb . Besteck ,Elijabe h Enftackp 2 Paar Socken , 2 Paar Staucher .Wir danken für diese Gaben und bitten um weitere Zuwendung n .Es wird gebeten , die Liebesgaben an Lebensmitteln in der Küche des
Vercinslazarctts abzugeben. Tie anderem Liebesgaben werden aus dem Büro des
Roten Kreuzes von 10 — 12 u von 3— 6 Uhr cutgegengenvinincu.

5

an für

Kriegsverwundete
inst fivbvn , Svk « ssSvk,LLUsr3 » «lDt »

ist mein

Sehr empfohlen zur Anregung des Appetits
Aräftigrrng und raschen Genesung .

— Wur die Guatiiät rncrcht
's !

Flasche Mk .
^

1 .— , 180 und 3 50.
Wlr-TrWrie lugust ?eter, Hauptstr. 16.

M . Führe noch eine Qualität , welche genau nach dem Deutschen
Arzneibuch h -rgestellt ist, Lit rflasche Mk . 3 .—.

Die Möbel - Schreinerei
von

ZkvLNDLvL SLNSZ ?
Schn »a « e« K» ahe »0

bringt ihr Geschäft in empfehlende
Erinnerung und bittet um geneigtes
Wohlwollen .

Meiner werten Kund --
fchaft' zur gesl . Kennt¬

nis , daß mein Friseur -Geschäftmit Ausnahme Samstag , nur von
abends « Uhr geöffnet ist .
Josef Lttihlberaer , Frijenr.
Tie SM svr Sie Kleidung

fällt jetzt mehr als je der Frau zu.
Neuherstellung und Abändern von
Kleidern ist mit Hilfe des Favorit -
Modenalbums , Preis nur 60 Pfg .,u . d . Favorit - Schnitte für jeder¬
mann bequem möglich. Erhältlich
bei H . Holtermann , Durlach ,
6_ Hauptstraße 50 ._

Mit Wen getreten
werden täglich Ihre Fußböden .
Sie sollten deshalb Wert darauf
legen , eisten dauerhaften Anstrich
zu erzielen .

Ml
'
S MM «

ist unerreicht an Güte und Halt¬
barkeit Musterkarte gratis . Fach¬
männische Auskunft bereitwilligst .
Kentrat Progerie u . Asröenhaus

Paul Vogel , Hüllptflrche 74.

MiW » IM KUM
sind zu verkaufen
_ Killisseldstratze 17 .

Hölzernes Gartengeländer
zu verkaufen . Zu erfragen im
Durlacher Wochenblatt ._

1 fchöm Kayrklch
zu verkaufen

Weingarterstratze 48.

t änseiebern
werden fortwährend zu höchsten
Preisen angekauft
_ Herrenstraße 15 H

Ein großes Wagenrad
gefunden . Abzuholen bei

Kart Sriter , Jägerstraße 8 .

1 Jahr alt , wird in Pflege ge¬
geben . Schriftliche Angebote unter
Nr . 422 an das Durl . Wochenbl.

Eine junge Verkäuferin,
welche ihre Lehrzeit erst kürzlich
beendet hat und die Haus - und
Küchengeräte gründlich kennt, wird
per sofort oder später gesucht .

Kaufhaus G . Wasserkampf,
_ Durlach_

VorLstsLkrtiv .
Geräumige Werkstätte mit großer

Zufahrt per sofort oder später zu
verinielen . Eventl . auch als Lager¬
raum verwendbar .

Pfinzstratze 17 , Laden .

zwei Zimmer , Küche , Bad aus
1 . April zu vermieten. Zu erfragen

Turmbet g ffra tze 17 .

Möbliertes Zimmer
an einen Arbeiter zu vermieten
_ Vffnzftratze 17 , Ladern

Ein möbliertes Zimmer
sogleich zu vermieten

MM - istraß - 3 -
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